
	
																																																																																																					
																																																												

 
 

		

AGB – TICKETVERKAUF  

 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN MIT KUNDENINFORMATIONEN 
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1) Geltungsbereich 

1.1  Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend "AGB") der Seeland Webfactory UG 
(haftungsbeschränkt), Seelingstädt 24 a, 07580 Seelingstädt, Deutschland, Telefon: +49 36608 21 83 
10, E-Mail: mail@seeland.world, handelnd unter "TICKETactionplace.world" (nachfolgend "Verkäufer"), 
gelten für alle Verträge über die Lieferung von Tickets zu kulturellen, sportlichen oder sonstigen 
Freizeitveranstaltungen unterschiedlicher Veranstalter, die ein Verbraucher oder Unternehmer 
(nachfolgend „Kunde“) mit dem Verkäufer hinsichtlich der vom Verkäufer in seinem Online-Shop 
dargestellten elektronischen Tickets abschließt. Hiermit wird der Einbeziehung von eigenen 
Bedingungen des Kunden widersprochen, es sei denn, es ist etwas anderes vereinbart. 

 
1.2  Verbraucher im Sinne dieser AGB ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken 

abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit 
zugerechnet werden können. Unternehmer im Sinne dieser AGB ist eine natürliche oder juristische 
Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in 
Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 

 
1.3   Diese AGB regeln lediglich den Verkauf von Tickets für bestimmte, in der Artikelbeschreibung des 

Verkäufers näher bezeichnete Veranstaltungen und nicht die Durchführung dieser Veranstaltungen. 
Für die Durchführung der Veranstaltungen gelten ausschließlich die gesetzlichen Bestimmungen im 
Verhältnis zwischen dem Kunden und dem Veranstalter sowie ggf. hiervon abweichende 
Bedingungen des Veranstalters. Sofern der Verkäufer nicht zugleich auch Veranstalter ist, haftet er 
nicht für die ordnungsgemäße Durchführung der Veranstaltung, für die ausschließlich der jeweilige 
Veranstalter verantwortlich ist. Der Verkäufer macht in seinem Online-Shop den jeweiligen 
Veranstalter kenntlich. 

 
1.4   Der Verkäufer verkauft die Tickets lediglich als Vermittler im Namen und auf Rechnung des     
         jeweiligen Veranstalters. 
 
1.5  Für die Durchführung der Veranstaltung, zu welcher der Kunde seine Eintrittskarte nach diesen 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen erwirbt, ist der jeweilige Veranstalter verantwortlich. Der 
Veranstalter und der Betreiber der Halle/Location in der die Veranstaltung stattfindet haben das 
Recht, eigene Geschäftsbedingungen und/oder eine Hausordnung für den Besuch des 
Veranstaltungsortes zum Inhalt des mit dem Kunden geschlossenen Vertrages über die Teilnahme 
an einer Veranstaltung zu machen. Auf Grund der aktuellen Sicherheitslage muss der Kunde damit 
rechnen, dass der jeweilige Veranstalter und/oder Betreiber der Halle/Location, eine oder mehrere 
der folgenden Sicherheitsmaßnahmen in seinen Geschäftsbedingungen oder in seiner Hausordnung 
verbindlich anordnet: Verbot der Mitnahme von Taschen und Rucksäcken, Verpflichtung zur Abgabe 
von Taschen, Rucksäcken und Garderobe zu den ortsüblichen Entgelten, Durchführung von 



	
																																																																																																					
																																																												

 
 

		

Körperkontrollen am Einlass, Verbot der Mitnahme von Gegenständen, die zu einer Gefährdung 
Dritter bei der Veranstaltung führen können. Auf der Webseite des Veranstalters und der 
Halle/Location in der die Veranstaltung stattfindet, erhält der Kunde hierzu weitere aktuelle 
Informationen.  

 

2) Vertragsschluss 

2.1   Mit der Bestellung von Tickets beauftragt der Kunde den Verkäufer TICKETactionplace.world mit der 
Abwicklung des Ticketkaufs im Namen und auf Rechnung des Veranstalters. Durch den Kauf eines 
Tickets kommen in Bezug auf den Veranstaltungsbesuch vertragliche Beziehungen ausschließlich 
zwischen dem Kunde und dem Veranstalter zustande. Der Vertrag über den Erwerb des Tickets wird 
ausschließlich zwischen dem Kunden und dem jeweiligen Veranstalter geschlossen. Dafür gelten 
ggf. AGB des Veranstalters. Diese treten neben diese AGBs. 

 
2.2   Die im Online-Shop des Verkäufers enthaltenen Artikelbeschreibungen stellen keine verbindlichen 

Angebote seitens des Verkäufers dar, sondern dienen zur Abgabe eines verbindlichen Angebots 
durch den Kunden. Der Verkäufer garantiert mit der Darstellung der Veranstaltung im Online-Shop 
nicht, dass für die Veranstaltung noch Tickets erhältlich sind. 

 
2.3  Der Kunde kann das Angebot über das in den Online-Shop des Verkäufers integrierte Online-

Bestellformular abgeben. Dabei gibt der Kunde, nachdem er die ausgewählten Tickets in den 
virtuellen Warenkorb gelegt und den elektronischen Bestellprozess durchlaufen hat, durch Klicken 
des den Bestellvorgang abschließenden Buttons ein rechtlich verbindliches Vertragsangebot in 
Bezug auf die im Warenkorb enthaltenen Tickets ab. Ferner kann der Kunde das Angebot auch 
telefonisch oder per E-Mail gegenüber dem Verkäufer abgeben. 

 
2.4   Der Verkäufer kann das Angebot des Kunden innerhalb von fünf Tagen annehmen, 

indem er dem Kunden eine schriftliche Auftragsbestätigung oder eine Auftragsbestätigung in 
Textform (Fax oder E-Mail) übermittelt, wobei insoweit der Zugang der Auftragsbestätigung beim 
Kunden maßgeblich ist, oder 
indem er dem Kunden die bestellten Tickets liefert, wobei insoweit der Zugang der Tickets beim 
Kunden maßgeblich ist, oder 
indem er den Kunden nach Abgabe von dessen Bestellung zur Zahlung auffordert. 

        Liegen mehrere der vorgenannten Alternativen vor, kommt der Vertrag in dem Zeitpunkt zustande, in 
dem eine der vorgenannten Alternativen zuerst eintritt. Die Frist zur Annahme des Angebots beginnt 
am Tag nach der Absendung des Angebots durch den Kunden zu laufen und endet mit dem Ablauf 
des fünften Tages, welcher auf die Absendung des Angebots folgt. Nimmt der Verkäufer das 
Angebot des Kunden innerhalb vorgenannter Frist nicht an, so gilt dies als Ablehnung des Angebots 
mit der Folge, dass der Kunde nicht mehr an seine Willenserklärung gebunden ist. 

 
 
2.5  Bei Auswahl der Zahlungsart „PayPal Express“ erfolgt die Zahlungsabwicklung über den 

Zahlungsdienstleister PayPal (Europe) S.à r.l. et Cie, S.C.A., 22-24 Boulevard Royal, L-2449 
Luxembourg (im Folgenden: „PayPal“), unter Geltung der PayPal-Nutzungsbedingungen, einsehbar 
unter https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/useragreement-full oder - falls der Kunde 
nicht über ein PayPal-Konto verfügt – unter Geltung der Bedingungen für Zahlungen ohne PayPal-
Konto, einsehbar unter https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/privacywax-full. Wählt der 
Kunde im Rahmen des Online-Bestellvorgangs „PayPal Express“ als Zahlungsart aus, erteilt er durch 
Klicken des den Bestellvorgang abschließenden Buttons zugleich auch einen Zahlungsauftrag an 
PayPal. Für diesen Fall erklärt der Verkäufer schon jetzt die Annahme des Angebots des Kunden in 
dem Zeitpunkt, in dem der Kunde durch Klicken des den Bestellvorgang abschließenden Buttons 
den Zahlungsvorgang auslöst. 

 
 
 
 



	
																																																																																																					
																																																												

 
 

		

2.6  Bei der Abgabe eines Angebots über das Online-Bestellformular des Verkäufers wird der   
Vertragstext nach dem Vertragsschluss vom Verkäufer gespeichert und dem Kunden nach 
Absendung von dessen Bestellung in Textform (z. B. E-Mail, Fax oder Brief) übermittelt. Eine darüber 
hinausgehende Zugänglichmachung des Vertragstextes durch den Verkäufer erfolgt nicht. 

 
2.7  Vor verbindlicher Abgabe der Bestellung über das Online-Bestellformular des Verkäufers kann der 

Kunde mögliche Eingabefehler durch aufmerksames Lesen der auf dem Bildschirm dargestellten 
Informationen erkennen. Ein wirksames technisches Mittel zur besseren Erkennung von 
Eingabefehlern kann dabei die Vergrößerungsfunktion des Browsers sein, mit deren Hilfe die 
Darstellung auf dem Bildschirm vergrößert wird. Seine Eingaben kann der Kunde im Rahmen des 
elektronischen Bestellprozesses so lange über die üblichen Tastatur- und Mausfunktionen 
korrigieren, bis er den Bestellvorgang abschließenden Button anklickt. Für alle im Bestellvorgang 
vom Kunden benannten Daten trägt der Kunde allein das Risiko. Etwaige Bestellfehler, insbesondere 
wenn vom Kunden versehentlich ein anderes als das gewünschte Datum oder eine andere als die 
gewünschte Veranstaltung eingegeben wird, gehen zu Lasten des Kunden unter Berücksichtigung 
der gesetzlichen Korrekturmöglichkeiten. 

 
2.8   Für den Vertragsschluss steht ausschließlich die deutsche Sprache zur Verfügung. 
 
2.9  Die Bestellabwicklung und Kontaktaufnahme finden in der Regel per E-Mail und automatisierter 

Bestellabwicklung statt. Der Kunde hat sicherzustellen, dass die von ihm zur Bestellabwicklung 
angegebene E-Mail-Adresse zutreffend ist, so dass unter dieser Adresse die vom Verkäufer 
versandten E-Mails empfangen werden können. Insbesondere hat der Kunde bei dem Einsatz von 
SPAM-Filtern sicherzustellen, dass alle vom Verkäufer oder von diesem mit der Bestellabwicklung 
beauftragten Dritten versandten E-Mails zugestellt werden können. 

 
2.10 Gutscheine werden durch den Verkäufer nicht ausgegeben. 

3) Widerrufsrecht; Rückgaberecht; Rücktrittsrecht 

3.1   Verbrauchern steht grundsätzlich ein Widerrufsrecht zu. 
 
3.2   Nähere Informationen zum Widerrufsrecht ergeben sich aus der Widerrufsbelehrung des Verkäufers. 
 
3.3   Gemäß § 312g Abs. 2 Nr. 9 BGB besteht ein Widerrufsrecht, soweit nichts anderes vereinbart ist, nicht 

bei Verträgen zur Erbringung von Dienstleistungen im Zusammenhang mit Freizeitbetätigungen, 
wenn der Vertrag für die Erbringung einen spezifischen Termin oder Zeitraum vorsieht. Danach ist ein 
Widerrufsrecht auch bei Verträgen ausgeschlossen, die den Verkauf von Tickets für 
termingebundene Freizeitveranstaltungen zum Gegenstand haben. Soweit der Verkäufer im Namen 
von Veranstaltern Dienstleistungen aus dem Bereich der Freizeitbetätigung anbietet, insbesondere 
Tickets für Veranstaltungen, besteht daher kein Widerrufsrecht. Jede Bestellung von Tickets ist 
damit unmittelbar nach Bestätigung durch den Verkäufer namens des Veranstalters bindend und 
verpflichtet zur Abnahme und unverzüglichen Bezahlung der bestellten Karten. 

 
 
 
 
3.4 Kann bei einer Bestellung mit Zahlungsart Vorkasse ein Zahlungseingang nicht innerhalb von 5 

Arbeitstagen festgestellt werden, ist der Verkäufer berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und die 
Bestellung zu stornieren.  

4) Preise und Zahlungsbedingungen 

4.1  Sofern sich aus der Artikelbeschreibung des Verkäufers nichts anderes ergibt, handelt es sich bei den 
      an gegebenen Preisen um Gesamtpreise, die die gesetzliche Umsatzsteuer enthalten. 



	
																																																																																																					
																																																												

 
 

		

4.2   Alle Leistungen, die der Verkäufer im Namen und auf Rechnung des Veranstalters erbringt, um den 
Ticketverkauf zwischen dem Kunden und dem Veranstalter zu erfüllen, sind mit dem im 
Bestellvorgang genannten Gesamtpreis abgegolten. 

 
4.3   Die Zahlungsmöglichkeit/en wird/werden dem Kunden im Online-Shop des Verkäufers mitgeteilt. 

Im Regelfall wird eine Zahlung per Kreditkarte, Paypal und die Zahlung per Vorkasse (Überweisung) 
angeboten. Der Verkäufer hat das Recht, in Bezug auf bestimmte Veranstaltungen einzelne 
Bezahlarten nicht anzubieten. 

 
4.4  Ist Vorauskasse per Banküberweisung vereinbart, ist die Zahlung sofort nach Vertragsabschluss fällig, 

sofern die Parteien keinen späteren Fälligkeitstermin vereinbart haben. Bei der Zahlung per Vorkasse 
werden die vom Kunden gebuchten Tickets für fünf (5) Tage lang reserviert. Die Zahlung muss bis zu 
dem in der Vertragsbestätigung mitgeteilten Datum auf dem dort genannten Konto eingegangen 
sein. Das Rechtsgeschäft steht und fällt mit der fristgerechten Bezahlung des Ticketkaufpreises 
durch den Kunden. Geht die Zahlung nicht rechtzeitig ein, werden die reservierten Tickets vom 
Verkäufer automatisch für den Verkauf freigegeben und dem Veranstalter sowie den Verkäufer ist 
ein Festhalten am Vertrag mit dem Kunden nicht mehr zumutbar. Der Veranstalter und der Verkäufer 
behalten uns aus den genannten Gründen das Recht vor, sofort vom Vertrag zurückzutreten, ohne 
dass es einer Fristsetzung bedarf (§ 323 Abs. 2 Nr. 2 BGB). 

 
4.5   Das Recht, das Online-Ticket zum Eintritt in die gebuchte Veranstaltung zu benutzen, behält sich der 

Veranstalter bis zur vollständigen Zahlung nach vor. 
 
4.6   Bei Zahlung mittels einer von PayPal angebotenen Zahlungsart erfolgt die Zahlungsabwicklung über 

den Zahlungsdienstleister PayPal (Europe) S.à r.l. et Cie, S.C.A., 22-24 Boulevard Royal, L-2449 
Luxembourg (im Folgenden: "PayPal"), unter Geltung der PayPal-Nutzungsbedingungen, einsehbar 
unter https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/useragreement-full oder - falls der Kunde 
nicht über ein PayPal-Konto verfügt – unter Geltung der Bedingungen für Zahlungen ohne PayPal-
Konto, einsehbar unter https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/privacywax-full. 

 
4.7   Bei Auswahl der Zahlungsart Kreditkarte ist der Rechnungsbetrag mit Vertragsschluss sofort fällig.    
        Die Bezahlung per Kreditkarte erfolgt über ein verschlüsseltes Online- Bezahlungssystem.  
        Die Zahlung mit Kreditkarte setzt die Angabe des Kreditkarteninhabers, der Kreditkartenummer  
        zzgl. Eines etwaigen SicherheitsPINs und den jeweiligen Gültigkeitszeitraum der Kreditkarte  
        auf dem hierfür vorgesehenen Eingabeformular voraus. Die Belastung der Kreditkarte  
        erfolgt umgehend nach Absendung der Kundenbestellung im Online-Shop. Der Verkäufer führt 
        den Einzug von Kreditkartenzahlungen und Lastschriftaufträgen der Kunden im eigenen Namen       
       und auf Rechnung des jeweiligen Veranstalters durch. Der Kunde gerät durch seitens seiner  
       Bank nicht ausgeführte bzw. rückbelastete Kreditkartenzahlungen in Verzug. In diesem Falle  
       ist der Veranstalter berechtigt, die entstandenen Bankgebühren zuzüglich einer  
       angemessenen Pauschale für Bearbeitungskosten zu fordern. Für den Fall einer Stornierung  
       der Zahlung durch den Kunden oder dessen Bank, wird der Verkäufer eine Zahlungsaufforderung 
       auf die vom Kunden angegebene E-Mailadresse senden. Erfolgt danach keine Zahlung innerhalb  
       der angegebenen Frist, ist der Verkäufer berechtigt, im Namen des Veranstalters vom Kaufvertrag       
       zurückzutreten und die Tickets zu sperren bzw. in den Vorverkauf zurückzugeben. In diesem Fall     
       behält der Verkäufer weiterhin den Anspruch auf Zahlung der vertraglich geschuldeten Vorverkaufs-,     
       System-, Servicegebühren. Eventuelle weitergehende Schadenersatzansprüche vom Verkäufer   
       sowie des jeweiligen Veranstalters aus dessen Vertragsverhältnis bleiben daneben bestehen. 

5) Liefer- und Versandbedingungen 

5.1 Tickets werden dem Kunden wie folgt überlassen (Print at home inklusive Mobile Ticket): 

      per Download  
      per E-Mail 
 
 
 



	
																																																																																																					
																																																												

 
 

		

5.2  Das Ticket wird per E-Mail oder PDF-Link („print@home“) sowie in Form eines digitalen Tickets für  
        mobile Endgeräte („Mobile Ticket“) zugestellt werden.  
        Der E-Mail Versand des Tickets an den Kunden erfolgt direkt nach dem rechtzeitigen Eingang der 

Zahlung. Beim sog. print@home-Verfahren druckt der Kunde das online erworbene Ticket nach 
Abschluss des Kaufvertrags oder nach Zahlungseingang und anschließender Freischaltung über 
einen Internetzugang mit einem PC selbst aus. Die Eindeutigkeit des Tickets ist hierbei durch einen 
aufgedruckten 1D oder 2D-Barcode gegeben, der beim Zutritt zur Veranstaltung mit einem 
Handscanner überprüft und entwertet wird. Beim Handyticket-Verfahren werden sowohl ein 
print@home-Ticket als auch ein digitales Ticket bereitgestellt. Letzteres kann auf weitere mobile 
Endgeräte verteilt und zur jeweiligen Entwertung am Veranstaltungsort auf selbigen dargestellt 
werden, sofern alle technischen Anforderungen an das mobile Endgerät erfüllt sind. Die 
Sicherstellung der Lesbarkeit des Barcodes zum Zeitpunkt der Zutrittskontrolle obliegt dem Kunden. 
Der Kunde ist verpflichtet, das Ticket vor der Vervielfältigung durch Dritte geschützt aufzubewahren. 
Bei Verlust und/oder Missbrauch des Tickets durch den Kunden besteht kein Anspruch des Kunden 
auf Besuch der Veranstaltung oder Erstattung von Ticketentgelt. Der gewerbliche Weiterverkauf von 
Tickets, die im Rahmen des print@home- oder Mobile Ticket-Verfahrens gekauft wurden, an Dritte ist 
verboten. Bei Zuwiderhandlung verlieren der Ticketkäufer bzw. der Ticketinhaber das Recht zum 
Veranstaltungsbesuch ohne Anspruch auf Erstattung des Ticketpreises oder der vorbezeichneten 
Ticketgebühren. Wer Tickets unerlaubt vervielfältigt und/oder in Umlauf bringt, kann vom 
Veranstalter für etwaige Folgeschäden haftbar gemacht werden. Zudem erfolgt in jedem Fall eine 
strafrechtliche Verfolgung (Leistungserschleichung, Betrug, Urkundenfälschung). 

 
5.3   Mit der Zurverfügungstellung des Online-Tickets sind alle Pflichten des Verkäufers hinsichtlich des 

Online-Ticketerwerbs erfüllt. Die Versendung einer weiteren Eintrittskarte per Post oder auf sonstige 
Weise erfolgt nicht. Hierauf wird ausdrücklich hingewiesen. Der Kunde ist allein für die Sicherung des 
Online-Tickets und des darauf enthaltenen Berechtigungscodes verantwortlich. 

6) Einlösung von Tickets 

6.1  Tickets werden an Endkunden und Geschäftskunden verkauft. Der gewerbliche Weiterverkauf von 
Tickets ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung vom Verkäufer gestattet. 

 
6.2 Der Einlass in eine Veranstaltung ist nur mit einem gültigen Ticket möglich. Die Vorlage einer  
       Bestellbestätigung oder einer Rechnung reicht hierfür nicht aus. Das Ticket kann nur einmal und nur 
      zu dem auf dem Ticket angegebenen Termin an dem auf dem Ticket angegebenen Veranstaltungsort  
      eingelöst werden. 
 
 
 
 
 
6.3  Das Ticket ist nur für die Verwendung durch die auf ihm benannte Person bestimmt. Eine   
        Übertragung des Tickets auf Dritte ist ausgeschlossen. Ist der Verkäufer zugleich auch Veranstalter, 
       ist er berechtigt, jedoch nicht verpflichtet, die materielle Anspruchsberechtigung des jeweiligen  
       Ticketinhabers zu prüfen. 
 
6.4  Ein Umtausch von Eintrittskarten ist ausgeschlossen. 

7) Mängelhaftung (Gewährleistung) 

        Ist die Kaufsache mangelhaft, gelten die Vorschriften der gesetzlichen Mängelhaftung. 
Gewährleistungsansprüche des Kunden bezüglich der Erbringung der vom Verkäufer im Namen des 
jeweiligen Veranstalters vermittelten Leistungen bestehen nur gegenüber diesem Veranstalter. 
Insbesondere haftet der Verkäufer nicht für die tatsächliche Durchführung der Veranstaltung, 
Programmänderungen oder für die Erstattung von gezahlten Ticketpreisen im Falle von 
ausgefallenen oder verschobenen Veranstaltungen. Der Verkäufer haftet auch nicht für die hieraus 
entstehenden Schäden. 



	
																																																																																																					
																																																												

 
 

		

 

8) Verlegung oder Ausfall der Veranstaltung 

         Im Falle der Verlegung oder des Ausfalls einer Veranstaltung sind jegliche Ansprüche des Kunden 
direkt gegenüber dem entsprechenden Veranstalter geltend zu machen. Ein Anspruch auf 
Rücknahme der Eintrittskarte durch den Verkäufer besteht nicht. Der Verkäufer wird sich jedoch 
bemühen, die Angelegenheit im Interesse des Kunden zu regeln.  

9) Anwendbares Recht 

        Für sämtliche Rechtsbeziehungen der Parteien gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter    
Ausschluss der Gesetze über den internationalen Kauf beweglicher Waren. Bei Verbrauchern gilt 
diese Rechtswahl nur insoweit, als nicht der gewährte Schutz durch zwingende Bestimmungen des 
Rechts des Staates, in dem der Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird. 

10) Alternative Streitbeilegung 

10.1 Die EU-Kommission stellt im Internet unter folgendem Link eine Plattform zur Online-Streitbeilegung 
bereit: https://ec.europa.eu/consumers/odr 

         Diese Plattform dient als Anlaufstelle zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten aus Online-
Kauf- oder Dienstleistungsverträgen, an denen ein Verbraucher beteiligt ist. 

10.2 Der Verkäufer ist zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle weder verpflichtet noch bereit. 

 
 
Sitz der Gesellschaft: 
Seeland Webfactory UG (haftungsbeschränkt) 
Seelingstädt 24a  •  07580 Seelingstädt 
Geschäftsführung: Alexander Wolf Dieter Gützlaff 
Amtsgericht Jena HRB 514366 
Impressum: https://seeland.world/ 
Datenschutz: https://seeland.world/datenschutz.php 
                                                                         
	


